
DAS CO  UM UND DIE DES

VALENTIN RO  s

VON

ROF OREALZULO MARUGCHI.

E3 he

DAS CO  ETERIUM OBER DER ERDE

In der ahe der Crypta des h alentiın rbaute aps
Julius ] (337-52) eine asılıka, welche sıch DUn e1n au S-

gedehnter Friedhof entwickelte, WIE dies ]Ja bel en ata-
komben der Fall ZKEWESECH ist, em ich dıe Beschreibung
der Basıliıka dem nächsten apıte vorbehalte, behandele ich
hıer zunächst den Gottesacker, dessen Anfänge auch dem Bau
der asılıka vorausgehen nd au{ dıe ersten Jahre der Con-
stantinischen Aera zuruückdatiren. Nachfolgen yebe ich die
Inschriften VO  — dort, VOL denen einıge SCANON ekann
Adıe meisten ahbher erTsT. bel den jungsten Ausg3*abungen ZU
Vorschein gekommen sind.

RÖöM ( UARTALSCRIFT, anrq 1T 20
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Datirte Inschriften.

MORIBVS306  COEMETERIUM U, BASILIKA S. VALENTINI  ‚A, Datirte Inschriften.  0D MORIBVS * QV  K  DVS HORTVS ET PAT  ERIS CONCESSIT AB OR  T FATIS ‘ NEC FERROCIA  SSIT GENESI NEC CORPV  Marit vs FECIT QUE FUIT ME CUM ANNiS. ...  Licini ;O ° V ‘ ET '‘ CRISPO CAES CONS; a. 318  Die Ergänzung der letzten Zeile ist gesichert; sie gibt  uns das Jahr 318. Die Inschrift ist christlich und die älteste  der bisher bei S. Valentino gefundenen; sie war metrisch,  wie man besonders aus der dritten Zeile ersieht; ein Gatte  hatte sie seiner Gattin geschrieben, da es in der vorletzten  Zeile heisst qguae fuit mecum., Wie sich aus den noch er-  haltenen Worten schliessen lässt, war in der Inschrift das  Lob der Verstorbenen in Versen ausgesprochen, unter Hin-  zufügung der Bitte, dass keine ferrocia das Grab verletze.  Im letzten Vers ist Rede von der Leiche .(corpus) und von  der Geburt (genesis), das heisst, wie ich vermuthe, von der  zweiten Geburt, nämlich von der dereinstigen Auferstehung;  es wird also dort der Wunsch ausgesprochen gewesen sein,  dass die Leiche der Gattin in ihrem Grabe ruhe bis zum  jüngsten Tage. Ich versuche demgemäss die folgende Ergänzung:  Candida qu oD MORIBVS * QV 0d  Yultu AoriDVYS . HORTVS . ET PAT reM  adsocians Mis ERIS CONCESSIT AB OR IS  jam expers SiT FATIS . NEC FERROCIA vexel  secundae DOo SSIT GENESI NEC CORPV S abesseDVS HORTVS E'T PAÄA'T

ERIS CONCESSIT AB

NEC FERR

SSIT GENESI NEC

G AA QUE FUÜIT ME cCU ANNIS.
1C1N CRISPO CAEKEKS CONS 318

Dıe Ergänzung der etfzten e11e ist, gesichert ; 1E xibt
das anr 318 Dıe Inschri{ft ist christlich und dıe alteste

der ısher hel Valentino gefundenen : S1E WAar metrisch.
W1e 1a besonders AUS der ritten e11e ersieht : e1INn

1E sSeE1INeT Gattin geschrieben, da ın der vorletzten
e1le nelisst QUAE u MECUN, Wiıe sıch aUuUs den och —

haltenen Worten schlıessen SST, Wr In der Inschrift das
Lob der Verstorbenen ın ersen ausgesprochen, unter Hın-
zufügung der (} dass keine errocia das Grab verletze.
I'm etzten Vers ist ede VO  - der Leiche .(COTDUS) un VON

der Geburt (genesis), das he1sst, W1e ich vermuthe, VON der
zweiten Geburt, nämlich VON der dereinstigen Auferstehung:
s wird 9180 dort der Wunsch ausgesprochen TCWESCH Se1IN,
dass dıe Leiche der Gattin ın iınhrem Grabe ruhe bıs ZUumM

jungsten Tage Ich versuche demgemäss die olgende Ergänzung:

Candida Q MORIBVS

nultu fHOrt DVS HORTVS E PAÄAT

Ads0ocians M1S RIS CONCESSIT 18

Jam CXNHDET'S 7 NEC FKERR:! nerxel
sSecundae SSI'T GENESI 3 CORPV S Abesse
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Miıt dıeser Ergänzung erscheint dıe Inschrift als eine sehr

bedeutsame nd als A der Glasse der SOSs dogmatischen g‘_
Ör1g, da in derselben der Glaube dıe Auferstehung des
Fleisches und e1n eWw1ges Leben zwelite Geburt AUS-

gyesprochen 1sSt Man eachte auch noch den Vergleich m11
dem Garten (HOrtuS), e1INE bıblische Remıin1iscenz dıe OTLEe
des Hohen Liedes hortus CONCLUSUS, fONS signatus(Cant. I  3 12)

Ich machte diese Ergaänzung alshbald nach dem u  nden
der Inschrift ; e1ne andere versuchten de Ross1ı und Vısconti.

Rossı nımmt CNECS1IS {ur Jen amen der Verstorbenen,
und na das Jetizte Wort der e]lıle fur einen Schreibfehler
demgemäss ergänzt also

Candida Or ibus Qu OC DU OTidus hortus
ET Hatrem adsocz'a%s SUNETIS eOoNCESSil nb 0718

Jam EXDET'S s{l atts NCC erro clam V1OLEeLur
HKetraneum NOSSil PNEeSs NC COTYDUS aAdiungı

Visconti rklärt Genesis niıt Geschlécht, famiıla, und

ergänzt folgender assen

Integra qu0od MOVTOUS, aentus 0OTrLidus hortus

El, ZUNCLA, his MiSCYTIES CONCeEeSSit na ON1LS
Libera 1am sSit alis, Nec errocia VDEXE
Eoternum NOSSit genest Nec COT’DUS Adesse

Aber W1e dıe OTrie auch Z ergänzen seın mögen, ist
dıe Inschrift, WIE kaum Zı zweiflen, christlich, und gehört S1E
einer Grabstätte ausserhalb der atakombe, folgt daraus,
dass unmiıttelbar Nnach dem ure Constantın der iırche
schenkten Friıeden ereits Gräber ausserhalb der Crypta des
Martyrers exXIstirten und dass a,1S0 der oberirdische TrT1e
Nn1C Qy'ST, MIT dem aue der asılı1ka des Papstes Julius He-

x sondern eitdem sich OSS weiter entwickelte,
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2) M,

VENERIOSE QUE ATA EST . c initalte
[NTERAMNATIV A rbilione et
TOLLIANI SEPTEMB QUE D7 Un  S

QVATIVO vrelt ES QVE E est sSubh

d7 ES NON 00 CONS £BI Ynalii
fuil CARA MAB iLiS Harentibus SU15

A 359

Dıese Inschrift e7zjeht. sıch auf e1in Mädchen amens
VeneriosSa, 7 'Ternı 18, August 355 gyeboren, gestorben
wahrscheinlich ff Rom, October 359 Die Inschrift
stand auf der Kehrseite e1ıner Marmortafel mit. heidnischer
Inschri{ft, welche der gyedenkt, Gesellschaft VON Subediani ! und
IsST un wenige Tre junger aqals der Bau der Basılika

1AN0 el
BALENTE

DAS IVL 214AS. 365

4) DULCISSIMO ASELLO QVI

ET DEPOSITVS

VII IDVS NOVENBRIS CONS ATIANO

M DAGALAIFO CONS FECER

BENE MER PACE 366

DIie Wiederholung der GCONS stammt, WOonNn von. der
Zerstreuung des Steinmetzen her, da e owohl GONS G(GRAÄA-=-

1 ’l archeol COMMUNALE, Ocet.-Dec. LE
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NO DAGALAEFKO als E GCGONS schreiben
konnte

9) EMERENTI YVITALE KAVSTIN us ater
FBROCIT Q VE VICXIT ANNOS 'T'RI

QVE EST {I11 IDVS (OCTOB 778 Lunmicino0
A, I=  OIOVINO

Ö) IYVYSTITIAF FACIES NTEGER HONESTAS

OAST MARITALI SEMPER PYDORE

MORTIS ONOS A PERPETVIS AN'LA SEPVLCRIS

EOS TALAMOS S4 M DIGNVM SOLA PE

CONTEMPTISQVE A LIIS ME SECVTA

GCVM PVRA MVS QVAERIT PVBLICA FKFAMA

PROBA'T OMNE BONVM SERV MARI'TO

VRVS RAPTOR ÖORS IMPROBA \ D IHI ECVM

CONNV (+RATAS LIOGVYAT ONI TAEDAS

PRAEPROPERO VYIDI TVA WHA'TA DOLORE

CRESCE ACILIAE BAEBIANAEKL DVLGISSIM.

AMANTISSIM  E CONIVGI BENEME  NTI PACE

VAE DECEM SEPTEM

NOVEM DIEBVS TREDECIM OLT

CVYVM MARITO ANNYM E ENS 111 DEP

VIINI KAL VALENTINIANO

AVGG 1'LER CONSS 368

Nıese metrische Grabschrift wurde VON Hlayvıus Crescens
auf den Sarcophagz se1ınNner jJungen Gattiin Acılia Bebhlana g-
schrieben, welche Z Jahre, Monate und Tage und
nach einer 4 Ne OL uu ahr und Vonaften 8 °  E Kebı
stiar Der 1cChLer preist m Namen des (;atten die IN
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kellose eNnelıcCche Teue der jungen Frau, dıe VO  a Vielen Zzu

el begehrt, ıım iıhre and yab, ler ihren Z fruhen
Tod bitter beweint. Man eachte, dass die Inschrift Ol einer
IU (aula,) re  e ist vielleicht ıe VO Gatten yebaute
Familiengruft ‚eme1n£.

7) AER TOTI IN (Gesicht einelr
NOCE QVE Frau
AN.PM.II.M.IMAI. DEP , VII , KAL
AV!  @

e VALENTINIANO AV  CD A& 376

bene MEREN'IS)

DD NE pl Valentiniano (’ONSS

376

REFEC PRETI

. STGratianao Aug ITIT MEROBA ude ONSS

10)

SYAagrı ERIO

N VARIVS SORO7T'2

S  a NEMERENTI ACE , 3581

11)
3581SYAGRIO EuUCerio0
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12) Hic REQ ACce

LLADIVS QVI VIX? ANNOS

MUS MINVS 16R

ARTIAS GCONS — Obaude A, 383

Merobaudes W al m1t Gratian Consul S und mı Saturnın
383 9 uUuNsSere Inschrift IN USS diesem letzteren atum angehören,
da ım Jahre 377 der Name des Kalsers A1C dem amen des
Unterthanen nachgqsetzt worden wäare

13) I XIIAI

TATIANO el SYMMACHO x 301

14) NiC POSITVS 0

BVS COSS el Pr obino (L 305

D)ie eıden hier erwähnten Consuln Anıclus Hermoge-
Nnlanus ybrius und ANicius Probinus Söhne des SEexXtiuUus
Anıcıus Peironius Probus, der den hervorragendsten Männern
se1ıner Zeit gehörte un seınNne Familiengruft bel dem Grabe
des Apostelfursten Peitrus hatte ')

15) ACE GENERÖO

FLAVIO GESARIO et N0onio ATLTICO CONSS .

A U7 ,

(eingr1tzt eın Gegenstand, ähnlıch egE1ıner
Kapsel {Ür e1in Messinstrument.

!) Siehe die Z  sclh  $ Vo  —_ Maffeus Vegius aufbewahrte Inschrift
des Mausoleum; ım Cod Vat 8653 V_ergl. 1756
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16) CONSTA o

dAeDO ES 7

NSVYVLAVS SIC
eSsSarıo el NO NIO A'TII (dass ist Altico »

JO &. 397

Diıje Erganzung dieses saltsamen Fragyments verdanke
ich dem Pro(f(i. a  1, welcher richtie emer  © dass der
teiınmetz, der die geschriebene Vorlage nıcht recC  verstand,
das 'T 1n der j (}  en (‚ınıe nıicht ausführte und ehbenso ın der
vlerten, AT'TICO schreıiben mussen, jen Buch-
staben nur halb eEinNmelsselte.

HIC ACENS LCISSIMA CONIVX17)
LAEK BENEMERENTI ACE

DIPOSITA D VII KAL CON DN 10 1111

A, 208

18) MARI1IO

henemeren TI PACE CON S DinNCENTIC

el A1ITO 401

Opistographische Inschrift

19) ALAÄAL SIVE VICTORINAE KILIAE AER

ENEMERENTI PACE QVAE EXIVITSiC)
FEDELIS QVE X11

QVIN DI_$S XD DEPOSI PRIDIE

KÄKaAL SEPTENBRES ARCADIO(SiC
402HONORIO AVGG
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Kehrseite

20) HIC I'ACET PACE FLA  ul

ANCILLA DEI QVI SIC
N PL SE

In 19 ist. ljer Ausdruck GUAEC ( X4 X VIrgO f  delts D

beachten, vielle cht eine Anspielung auf das elubde der
Jungfräulichkeit, wofür SONnst die Wendung DErgo 0 .el‘
DIrgO Dei gebra_ucht wıird

2U) HIC AOET NVS N VTRITOR }

FRATRVM DEPOSITVS >»RIDIE IDVS GVSTA

AVG VI BE NEMERENTI IN PACE VISXET

ANNOS PM A 404

Schon AUS andern Inschriften Wr e bekannt, dass Danas
vjeich nulritor sel : hiıer ı1aben WITr alur eınen Be-
WEeIS ın dem Ausdruck nulritor el nser Joyinlanus
War mitchin Pfiegevater dreler Bruder, eren Namen
vielleich auf einem andern Steine desselben Grabes las

(In der Flur der asılıka

2%) ARCADIO AVG V A NICIO

DEPOSITVS 1111

SE PT PETRVS VNIOR IM ?ACE Q VI VINIT

406MENSES X«l D, ON BE  REN

Der Anicıius Probus dieser und er folgenden Inschri ist
eın anderer Sohn des beruhmten Pefronlius Probus, des Con-
suls für das Jahr 371

23) CON PARI PACE QV 7 vLL

NVS TRIGINTA QVINQVE

denOoSs ITVYS IDVS SEPTEMBRE S
ArTCadio Aug ET ANICIO CONSS

CONIVX G A FEC il 406
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E PALLAD CONSS

al KAL FEBRARIA MARCELIANVS

DEPOS PAC 25 QVI VI

OM DVO 21es X XI 416

(Auf dem ec e1ines Sarko{ags).
20) NON IV  z CO P BASSI 431

VNO26)
DERELIQVIT HI

CONS ANICIO SSÖ A o 431

den Consular-FKFasten werden zWwW @l Anıcılı Bassı

NanntX; der e1Ne WarL mı1 Philiıppus 408, der andere mi1t An-

tiochus 431 Consul Unsere beiden Inschriften gehörten
wahrscheinlicher dem letzteren atum A a  S, WwW1e N den
Anscheıin hat, OSS der Name des ANnIı1c1lus Bassus, ohne
den SEe1INES ollegen, verzeichnet WAar. ach de Rossı siınd
nämlich auf den römischen Inschriften VO  ‚a} 408 e1 Consuln
gyenannt, auft enen VON 4831 dagegen Ist häufig der Name des

Antliochus, des Consuls füur den Orlent, fortgelassen Ö) Dem-

selben Jahre 431 gehört folgende Insechrif

27) HIC POSITVS EST
F'ID QVI VIXIT

KK CONS ANI

G1

DEPOSITVS PRIDIE AVG A3l
00 MO EIV28)

verunt

OSl ASP Aridis 435

1) De Rossi, NSC chrıst. k P. 201
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9) HIC POSITA PVELLA NVYMINE
BARBARA NATA EST KAL IVLIAS

DEDPOSITA IN L11 KAL SE R SLC
DN THEC XVI E ANICIO

FAVSTO

CONS A, 435

30) CONSUlaliu Cal LIPI VC A 4A47

Callıpıus War Consul nıtL Ardaburis 1m Jahre 447, Nein der
Name des letzteren, der Consul 1mM Oriıent. WAar, ist. auf der
römiıschen Grabschrift unterdruckt

31) Ade POSITVS PACE HERACLIVS

DrOLEC TOR DOMINI  S QVI VIXIT} . NNIS LXV

C ONS VENANTI OPILIONIS 111 KAL AVG

453

Das Consulardatum des Opilio ist ungew1Sss, da sich
auf z7We1 ersonen gyleiche amens beziehen kann, VON enen
dieser 493, jener 594 Consul WAarT, auf den römischen
Inschriften diese Consuln immer alleın erscheıinen, bleibt
GS zweifelhaft, welchem VOL beıden eine betreffende Inschrift

angehör uUuNSer'nN jedoch cheint m1r der Zweifel
gyehoben urc den Amtstitel des Verstorbenen, welcher D
tector OMUINICUS Wa  e Die nrobteclor dıe Leibgarde
der Herrscher ın der etzten Kaiserzeıit ; 31 E en sich Q ]®

wähnt ım Jahrh während S1@e 1M VI Jahrh N1ıcC
mehr vorkommen, und möchte iIch fur uUuNsSere Insqh_rift

De Ross!]1, Inser 1, 335
Cod Theodor VI, 4,
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lieber das ah 453 annehmen b) Das Amt des Droteclor
kannte de Rossı1ı auch aul elıner Inschrift VON LOrenzoO In
Lucina erwähnt archeol 1873, O1), er cCie
bısher och n1€e gesehenen Sigla D auflöste
ıIn Vir Devolissimus Prolector Lateris Dominici ADiese Er-
klärung de Rossi’'s rhält 1U Aurch UuNSere Inschriıft eEiINE
Wwillkommene Bestätigung.

Mit der bel OTeNnzZO0O ın Luciına 873 gefundenen In=-
SCNAT1 kamen NOCNH andere les Ja.hrh. Tage und
de OSS1 13al bewlesen, dass dieselben NIC eiwa ZU einem
Friedhofe dieser Kırche gehören, sondern dass SIE im VIII
oder Jahrh AUS suburbaniıschen Coemeterıen orthin g—
kommen Bull. d7 arch., COM 50) Da nun  das
Coemeterium Valentini ZU dem uralten 1Ce Lucınae
gehörte, legt sıch VO seibst der Gedanke nahe, dass jene
Inschriften wahrscheinlich AUS dem genannten ‘Coemeterii_1m
stammen und VON dort. 1n diese Basılika ZUM Verschlusse
VON Gruften übertragen worden sınd. Ist. diıes richtig, dann
dar. INAan aucn annehmen, (lass das FHFragment einer damasıa -
ilschen Inschrift Bull. CO ( Tar 16 b . 2) gyleichfalls AUS

Valentino stamme. Leıder ist, asselbe ein, dass SiIcCh
AaUS den wenigen Buchstaben NIchts estimmtes erg1lbi; alleın
immerhin lage OCN amı dıe Vermuthung nahe, dass ausser
der Dedications-Inschrift, dıe WIr bringen werden, auch erse
desPapstes Damasus A ren des n Valentin dort gestanden ha-
ben, deren eX uns leiıder die en Sammlungen nicht 2uLDe-

Es mas NOCN hinzugefügt werden, dass auf einer Inschrift
für welche de Rossı das Jahr 524 ansetzt, Opilio den Zunamen
Rufius trägt (Inser. L 450), während auf der unsern Venantius
heisst. Daraus würde folgen, dass der Consul des Jahres 453 auch
dieses zweite distinetiyvum geführt habe
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wa en Doch dies es sSe1 NUr als eıne Conjectur da-
hingestellt.

I11I KAl, V  F32)
RVS EKPOSITVS consulatu
AKTI STVYD 2 454

HIC REQUIESCIT CONSId1iuUS decu30)
RIALIS GV  z IVGALE SVA finda qu »ı
XIT NNOS DEP:  N PA

ONS KRBSTI 472

Die Consularfasten bieten zwel onsuln d iesés Na-
INENS, VO denen der e1INe mı1t Theodosius 439, der an_dere
mi1t Marclanus 4’72 die Wurde bekleidete Wenn die Inschrift
Jlem Jahre 439 angehörte, S() wäre schwerlichı der Name des
Kalsers fortgelassen ; SIE stammt, mithin wahrscheinlicher

472

34) ARIA (SZC)
NVS 111 MEN 1111

AL SEP GON DMN

Basilisci ol ARMATI DÜ A 476

Diese Inschrift afl, ın sofern merkwurdig, als S1IEe AaUuUs dem
Jahre des Unterzyangs des Weströmerreiches 476 SLamm

30) OU BICVLARI VS

SEUS
503CONS  „n VO LUSLANO D

Dıie Inschrift gehört vielleich einem cubiecularius peCle-

SiAe ; Consularangaben des Volusianus sind ausserst, elten
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LOdVS TRAIANI E DEP TR.AIAN%’S36)
X11 KAL MAXIMO CONSVLE

GV“  i FILIO ET NEPOTE PACE A 028
Dieser Maxımus ist. eıner der etzten Consuln, da gegenN

dıe dieses Jahrhundert{ts die Consularwüurde abgeschafft
wırde.

Fragmente mit unsicherem actum,

37) KAL MAI

er T CONS A, 410 €

Dieses Fragment ware werthvoll, Wenn S W1e ich ql-

Jerdings glaube, dem TE 410 angehörte, dem Jahre der

Plünderung Om’s uUurc Alarıch Attalus, VOIN hm aul den
T'hron gvesetzt, ernannte den Tertullus ZUm1 Consul, der Z
zleich mit Varanus ın den Fasten aufgeführt iırd Mıt dem

Sturze des alus wurde auch Tertullus entsetzt, wesshalh
Orosius ihn einen umbratilis consul nennt. De Rossı hat 1U

e1nNe einzige Inschrift VOD 410 gefunden ; der Mangel Con-
sulardaten Qdıeses Jahres 1a1 nach iıhm eben se1ıNnenN Grund ın

der Plunderung Rom  s Inser 1, 200)
Opistographische Inschrifit

N38)
ONSS TV

XI ANN

Kehrseite

30) DVYLC

ENTES

T.ANN.XXIII.M.V

KAL IVL



319MARUCCHI

40) HA'TIAV LOU

KAAAN
NETH . KE,

Griechische Grabs  T1 m11 Angabe eEINES onsulats des
Kalsers Honor1us. Griechische Inschriften sınd In dıeser Zeit,
zumal mit. Consulardatum, selten

41) hic VE VIESCI

de KAL 0OVEMDTES
1ANO0 COSS

° RCLANE

INEN SRS,YV ETD) BALlentTiniano0

11643)
PL’M A

DEPOSIT NONOTLO
4A07AV:  Q V II

44) AARENT. TI

fe OSIO., AVG

CORNVTO SE NI495)
‚ DD . NN ‚ HONORIO A U

46) 2N PACEHK EVLVYSSEA GCARA IP SIC
"TA DEKO EDELIS S1IC

VVN TEODOSIAY ] i  %

S21C
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47) 1AS

. RI

HS ist, das 0ONSul12 des Viator (495) oder des Senator

48)
ONS erobaude ?

49) OPILIO

© SIS VII N

ANICIO

Undatirte Inschriften.

90) T
HPOQAB  ABI  OEOREIAKAL’EA K A AYILTI
TONDIAONA®OA ATONMAKAPQ  EYAEMONASOTA

IIPOCTE KON TON KEIIPOCONHT  ANOPAQHON
S{C)KTH E

Kıne männliche Orans)

Ho6s(«) A ßA%Bıov SenELÖEn yYE% KuÄOTT(8)L.
TOV DLAOV XS VALTOV LLAKALO0V EÜÖRLILOVA DOTA
TOOG SV TOV (OVTO. XL T00G SVNTOV AVSOOTWV.
UNTAVTO ETN %E SV ELONVN.

Die KErde e den edlien AaD10S gottähnlichen ntlitzes
(d der nach Gottes 4DenDı geschaffen war), den Freund
der seligen Unsterblichen, den Mann der gesegne ST bel Gott
lem lebendigen und beı den sterblichen Menschen. Er 925,
Jahre In f'rieden.
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Das Wort der ersten e11e SYe0lden erinnert das Kl-

CO®EON AOPHMA, divinae SIEMIiLEUdInNiIs donum, auf eıner
andern Inschrift und einen usdruck im Briefe eLrı 1,

Auf der Inschrift VO  — Aufun werden dıe Christen gleicht'aüs
1y 0G O(D0%VLOU DE)LOV YEVOG genannt.(Verel. de Ross]ı], He AXMT

OJOl)

AD LA  C
ZONTA ETTPOEL SIC

OPOITIESNZHCANTe  O. MARUCCHI  321  Das Wort der ersten Zeile Seoldex erinnert an das EI-  CO®EON AOPHMA, divinae similitudinis donum, auf einer  andern Inschrift und an einen Ausdruck im IT Briefe Petri I,  4. Auf der Inschrift von Autun werden die Christen glei011fa[ls  "Iy. S0g oldpavlou Seflov yEvos genannNt.(Vergl. de Rossi, J. C. IT,p. XXVI.  OEIAA  51)  AONAOANA  A®ATAMNPOC  ZANTA KETTPOE  SIC  . AN OPQTIANZHCANTA  D O HTA ENNEIPHNH |sic  (Eine schlecfite und unverbesserte Nachahmung der vo-  rigen Inschrift von Ablavios).  D  M  52)  TAAAONIACOYTEPFONOMHOEMICOYTETIPHMA  AAAAAIKHCAIAOYTCEEICTEAOCH. ... AKAPON  COYHATPOCEIHONQNASIAEKAIAIAAXHC  CANTETPOHANZHAOCMENPOHTATENECTOAEMAPKE  Diese griechische Inschrift, wahrscheinlich des IV Jahrh.’s,  ist unregeimässig aus zwei Pentametern zwischen zwei Hexa-  metern zusammengesetzt ; sie wendet sich an einen MAPKOC,  wahrscheinlich den überlebenden Gatten, und spricht von  der Lehre und dem Beispiele des Vaters, dem er gefolgt sei.  Soweit ist die Sache klar; im Uebrigen jedoch enthält die  Inschrift mancherlei Schwierigkeiten. Prof Halbherr glaubt  dieselbe aus zwei Stücken 21133mmengesetzt; in den ersten  beiden Versen sei eine allgemeine: Sentenz ausgesprochen, in  den beiden letzten werde diese auf die Verstorbene ange-  wendet, und demgemäss ergäbe sich folgende Ueber30hreibung:  Röm. QUARTALSCHRIFT, Jahrg. IL.  21() HTA ENNEIPHN SIC

Eine SA SE und unverbesserie Nachahmung der
rıgen Inschrift VON Ablav10s),.

02) () OYTEPFONOMHOEMICO \ TETIPHMA

AAAAAIKH  OYTCGEEICTEA AKAPON

ATPOCEZHOCQNA  AEKAIAIAAXHC
CONTET  J1ISINZHA OCME  ILPOHTATENECTOAEMAPKz:

Diese griechische Inschrift, wahrscheinlie des Jahrh,’s,
ist unrege;mäss1g AUS z We1l Pentametern zWwWıschen 7Wel Hexa-
metern zusammengesetzt : S]E wendet sıch einen MAPKOC,
wahrscheinlich den uüberlebenden Gatten, un spricht on

der Lehre und dem Beispiele des Vaters, dem gefolgt SE
Soweit ist dıe acC klar; 1M Uebrigen Jedoch entha diıe
Inschrift mancherle1 Schwlierigkeiten. Prof err oylaubt
dıieselbe aUS ZWEeI ucken i113ammengesetzt ; In den arsten
beiden Versen SC eEINE allgemeıne Sentenz ausgesprochen, in
den beiden etizten werde diese auf diıe Verstorbene ange-
wendet, und demgemäss ergäbe sıch folgende UeberSchreibung :

RÖöM. ()UARTALSCHRIFT, ahrg 1UI1 21
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Foahhovize. 0N £0YOV A T DTEWMLG, NUTE C W  A
\ /7A »lOLNC N  22  o  > Cn ELG TEÄOC A0s LK LOON

QU 7roctpö; AI  nu) AIOV (1) OLAS XXl >  o  CS
>O V TOOTWV C AMOC LE TOONYAYEV NF  au u  CO  >> 1&oxe

$ Der allonıa (d Grab der er e1n Werkq noch
E1n Wort, das nıcht TeC WäTr, sondern UL Gerechtigkeit
gelangte glücklichem Z1iel Deines Vaters Beispiel und
re ber und dıe Nachahmung deines Vorbildes, geliebter
Marcus, unrten mich orthin

Ich die Inschrift für christlıc und olaube, dass Gal=-
lon1a sagTt, 1E SE 1 durch den ater (des Marcus, wah rscheinlich
ihres Gatten, ZUu Christenthume ekenr worden. ATITAAXH

hbedeutet im besondern relig1öse Unterweilsung, und LTOC
hezeichnet nicht NUu dıe Gesittung, ondern auch dıe Kautn-
.96 . Die Dedication DIis AanıDUS omm S oft auch auf
hrist! Inschriften VOT (Vgl Becker, el eihefl. D

auf aItcArıs Grabst Gera, 1881), dass S1Ee hıer alchts ent-
scheidet, zumal dıe hier angewendeten lateinischen Buchstaben

M, aul eıner gyr]echischen Inschrift den Gedanken nahe

ljegen, dass S]Ee ereıts eingemeisselt Waäarel, q IS dıe Platte {[U1
das Grab der a1107N12 gekau wurde }

5 ü N 6& “  < XELITAL

I1MEPa<
AAEKL

54) X 1 PTIAKOG®

1LIPYTMH

S Y NBIC
L’AILLHTH

1) Vrgl de Ross], InsC H.
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")e\ HIC PASTOR EDIC ON VMEN umMm IN MATTYIES AULEA

ELIX EST I] DSE s7hi

PERFEGIT ON NCTA COLVIT QVI ad CANrMIINA sisftil
OERNKT QVO JACEAT . POENA NEec ulla mnanel

HN E TIBI VALENTINI GLOR X} sanıcli
VIVERE POST OVITVM DAT us 0OMNLNOLENS

Diese metrische Inschrift, die dem V Jahr anzugehören
scheint, 1sT. vVvoNn erthe, zunächst weil S1E des Va-
lentin gedenkt, des Ortsheiligen, dessen Name auf dieser
Inschrift alleın Vvollständig erhalten ist, S1e erwähnt. zugleich
Verschönerungen, welche In der asılıka ausgeführt wurden,
W1e sıch AUS den Worten nerfeci cuncta EXcOluit erg1bt.
Endlich IstT. der Hınvwels auf lıe DOCNA F Tilgun  ]  o der CcCAhulden
1Im andern Leben, SOW1®@e dıe Wendung ear  en etiur

fibi Valentini gloria, womı1%. der Gedanke dıe ntier-
Cession des eıligen gegeben ıST

Opistographische Inschrift
(Die erstie vehört der Katakombe und ist schon publıcırt,

e 7WEeITE vehört dem Coemeteriıum ober der Erde

96) CAESONIAE NUCA CONIVG DYLCISSIMAE

CABESONIVS CANDIDIANVS MARITVS

(Anker).VIRGINIAERK PVYDICAE FIDELI CAESONII
NA  SVS E ACLIA NTES KILIAE

PIE  AEKE QVAE ANN XxVI V y @

BE  ENTI CVSA DV LGCIS

Kehrseite

O7) ADEODATA QVE DLl
XD DEPOSITA E* XO

NON &. s S el felt
OISSIMASIVIBY EMER Unl
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Sowohl re ihrer Palaeographie als des Ankers
scheint INır dıe Inschrift auf dıe 4eson12 dem und
miıithın ursprunelich dem coemeterium subterraneum anzu-

gehören, VON die Tafel später entnommen wurde, das
Grab der Jungfrau eodata D schliessen. Das seltsame uUSa
Aulcis der letzten e11e ist, vielleicht eiINn Schreibfehler des
Steinmetzen Sea des graecisiırenden COA Mädchen.

ragmen OPISTOST. metrischen Inschrift

DIS DVYLCISAM58)
V NI

CESSAT

VITA

„ M  BL

Kehrsel Le

59) NE:
ROMVLA [)

ITA PERE

JIONPLA

NOCENTIAE EBIO60)
Eıne der damasıschen ähnliche Schrift)

61) hic REQVIES il
RA V (CLVIS ravennAS)

och der ursprünglichen Stelle Fussboden der Schola
eantorum findet sich folgende Inschrift

62) HIC DEMETER QVI NNVS

PLM MENSIS [ IL RECESSIT

1ı KAL FEB
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63) NA VIX

ANNOS den IDVS

A  in DA CE . CIVIS .
interamnen SIS

64) ...]NAM.
QVEM EMIT

LIBERV FOS

SORE

(Inétrüment inf‘orm eınes Meissels).

Diıe inschrift oedenkt des Ankaufs des (}rabes VON dem
FOossor Liberius‚
693) JUS TINS PRE'T Lum sSoluit

Auch hler ist auf und Bezahlung des Grabes erwähnt :
ıe Ergänzung 21 sOL0il e|_rgith sich AUS andern In-
schriften dıeser Art

66 L BENERIOSES
ENEMERENT PAC€

WVE ANNV ET N

SES NOBEM DEP CAL s ent

Ö7) HIC VCVNDA

QVE VIXIT AN
M VIII DEP

VIT KAlN. FEB

68) DEPOSITIO VIB*/'_SI AVGVSTINI QVI
os XXV OSITV  4 PRIDIANOS 2LC OCTOBRES

81IC PACE

1) Pridie
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69) ü RÜ}

d  z  i  < . (1 DELISSIMVS
70) ECVNDINA ACEHET L DACE

NS . BASILIVS MA 7y ilhus
.  DEQEMB .  .Kn 1) HOC 160060 QVIESCET

UIXIT ANNUM ET MENSES
P LK  A0

12) VYS BEN  RENTI P. b EL MENSES IOM

NTES E DEFVNCGCTV ESITIIALEN SiC
73) LOCCAPRARI 1 0 K GATTVLES HIC JACET SABASTIANVS
‘

74) ASELLVYS KT SEBERIANE
BIBI FECERVNT

ACKR IOHANNES R79)
QVI 1 In

DEP x V1l KL SER

76) AA NS

QVI VIXIT AN

ME VI

IN PACE
zr

P

Y AILIS DALMA fius
JVI. .

z  z
SI

F

78) QVE
ANNOS SOI DE DOSilA

n

A  A&  i
V AT Ln f

Z  4 7a



70b
E A

F
AB  BA

L  Ü CH 32
„

4SE  e R NOC
Z SINFANTIAKRK TVE

A
L DVLCISSIME QV

e HIC REQVIESC il
F .

HR OM HIC IA  C  ET

QVE TT
n

I1l DEPE
VII KAL FEB

81) DOMINE VICTORIE QVE ANNV

bPLVS MINVS XLV MENSIS 111 DIES XII

R DIES A K SEPTEMBRIS BENEMERENTI PAC ÄSS.) Yl z“

B

e BT 108057 6AM 'OR.ISTIS VIXIT ANNVS
PLVS MINVS MENSIS 1 III PIPOSITA EST

DIE K RECE SEBERVS

COIVGI DVLCISS

ENEMERENTI IN AC?eE

MARCEL  E QVA

VDa KT ANNVS VII

M

{PAVLINVS
X  r(Hacke eines fossor).

WE
%.  w

84) SIACON VIX
Z VIT MENSES

AE  S OCTO OSITA I11

KLENDAS DECEMBRES SiC 1

S PACE

E

w  .
‘0

AA  9ı

C A  A Bmf
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80) CARISS 2MO

GCONPAR SUO

QVI

XVI DIX A0r

FIDELI

BENEME 0N

47a

86) SECUNDINA IACETI
US

DECEMB

87) (Au lerweckung NONTIAE

des Lazarus)
A s

BAKENI o

Das uıunder ist, In ähnlicher Auffassung, W1@e bel den
roemeterijalen emalden un bel den Sculpturen der arTko-
phage, 1n VO der Inschrift eingravirt Christus, Oln Bart,
ıe Bücherrolle In der Linken, den StTAab 1n der Rechten, nNna-
ıer sich dem Grabmal, ın welchem Lazarus ın Tucher g‘_
wickelt steht

Die beıden folgenden Fragmente sind metifrisch.

S8) RELIQVI PATREM E,

PTAS NASCI CON

ATORV M89)
ACERBVM

SORORV M

i
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90) NO  NE 91) S E VRI

CAROLTK

1< VB V1 -:A/R'I

93) 1IGI
PA  N'! PRE

94) GORGONIVS QVI

LXXY M I° IN

VIRBI CONPARABERVN'T

Geräth eines Steinmetzen)

96) Z N N

LOCVS RANQ

DEP IN PACE

08) denos1 TVS ES D OMMENUMML Valentinum
ONAS IVNIA

Unzweifelhaf ist. dıe EKrgaänzung des Namens des Martyr
9 bel dessen Ruhastätte der Se1N Grab fand :
ad OMNUM ist, dıe auf den aIltCAhrıs Inschrıften gewÖOhn -
1C Ortsbezeichnung ur cıe ähe des Martyrgrabes.
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Aufdie Inschriften lasse ich die wenigen Sculpturen fo1l-

A} die ın dem oberirdischen Friedhofe ausgegraben wurden,
SOWI1@e einige Gegens({ände, dıe IAa ın den Gräbern gefunden.

Sarkophae Tanz erhalten, Strigiulirt, 1n der 0S

rante, auf den Kcken Je E1n ärtiger ann, m1% Bucherrolien
P ihren Füssen, dıe Hände NAach der Orante ausstreckend.
Ks sınd 7We]l Heilige, welilche ıe eelie ıIn den Hımmel A1N-
uhnren Arbeit des V Jahrh Der Deckel, mi1t Spuren e1ine)
Inschr1ı VOIM 481 oder 408 siehe oben 25), wurde Ze1' —-

sägt, ul a IS Verschluss dıenen
CI Sarkophag, ragment, mı1t dem yuten Hirten auf der

einen, un eınem un auf der andern Seite.
Sarkophag, Ruckstuck fehlt ; aul der Fronte weibliche

Buste 1ın einer Von Genlien gehaltenen Ellıpse Auf den Ecken
7WE] andere Genien, dies_er m11 der 16 jener mit. eler
und Plectron Unterhalbh Hahnenkampf. m anth

Sarkophag-fragment, mıt (1  D  a° Fıgur e1ınes sıtzenden
Fıschers, nach rechts Beschauer vyewendet.

Sarkophag Vorderstück, strigilirt, nıt. männlicher,
bärtiger Fızur, eine olle ın der and

Sarkophag Vorderseite, m11 weiblicher Figzur ; das
Gesicht 1st N1C ausgeführt.

7-12 Fragmente m1% kleinen Genien, dıe eınen KOrD,
eINE uschel, das Triıtonshorn erg Lragen.

Im Innern der Grufte fanden sıch ein1ıge Stucke Bernstein,
VON eınem Halsgeschmeide herruüuhrend, zZW E1 kleıne goldene
KRinge, E1n gvoldener Ohrring, e1Nn Balsamfläschen VON Glas
4  Z  wWwel goldene fibulae mit silbe_rner nterlage nd eingefassten
Granaten haben dıe HOrmM VO  S Adlern mı1t ausgebreiteten
Schwingen; ın den Augen siınd Stuckchen Berykrystall e1iNn-
yesetzt.

Endlich mögen noch dıe Ziegelstempel folgen, die auf
den beiım Bau der Gräber verwendeten Ziegelsteinen stehen
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OPVS DOLIAR FKIG PYBLILI

FLAC AELIAN

(Vietoria mit Palmzweig und Kranz
VO1I* eiınem Altar)

ıl OPVS DOLIAR Draedis
DOMINI NOSErI

Die beıden folgenden Stempel sınd Christliıch, und dem
Jahrh., bisher noch unbekannt

12 GAVDE

OFF GAVDENTIE  a

aV T‘heil

DIE ASILIK

Als ich melne erste Schrift ber das ora
des alentın 1878 veröffentlichte, sprach ich dıe Nsıch
dAUS, dass die VON ullus lıe des ahrh bel
dem Ta des Martyrers vebaute asılıka 1n der Ebene un -
erhalb des Coemeteriums nd eiwas näher auf dıe
J1egen musse., Dıie neuesten Ausgrabungen haben meıne
nahme Vvolikommen bestätigt. W ıe IN an AUS UNSeT’eTr afie
ersieht, dıe asılıka einen ansehnlichen Umfang ; mit
der Apsıs ach dem Hugel reichte S1e m1% ihrem Quadrı1ıpor-
„ICUS ohl bıs ahe die Via KFlamınla.

Aanren! dıe übrigen Grabbasiliken der artyrer, ST Pe-

Ler, ST Paul, St Agnese W . ın das Coemeterium hın-
eingebau wurden, S! dass die Krypte des Martyrers unter
den ar Z lıegen kam, liegt‘ die Basılıka des Valentin

mehr alg M) VOIM Kıngang ın das Subterrapeum, ohne dass



333MARUCCHI
sich on diesem irgend e1Nn Gang blıs ZUTL Kırche erstreckte

Julius (337-352 dıe Aasılıka unmiıttelbar uüber dem
Grabe des Martyrers errichten wollen, S() 1ätte ınter be-
deutenden Kosten einen Thaeil des D  Sn oberhalb der 7-
«torischen Crypta abtiragen mussen und die asılıka WAT’'E
zudem Sar ZU hoch ber dem Nıyvyeau der Stirasse 7 ie_ge‘n
yekommen. em machte dıe Oertlichkeit überhaup den
SAau eıner ırche ad COT’PDUS unmöglich. Aber baute
der aps die Basılıka denn nıcht unmı  eiIbar VDOr der Grab-

stätte € Vielleicht aAlLV’eln die, Wenn auch heidnischen Gräber,
die 1n all zwischen der asılıka und dem Eingange 1n’s (0e-
meterium entdeckt hat, (auf dem ane ınks VON der auer

B' ) och In Gebrauch: wahrscheinlicher aber bezeichnete dıe
asılıka den Ort der Hinrichtung, da in den cien he1sst,
der Heilıge sSe1 egraben eodem LOCO ub: dec  ULUS eralt

aps Julıus wırd nAach damalıger die Gebeine des
Martyrers Al inrer ursprunglichen Stelle gelassen haben
)ıe Translation erfolete später, wahrscheinlich 1mM VII Jahrh
unter Honorius 625 -38 bel der Restauration der asılıka
ass Honoriüs’ Zeit sich der Heıilige dort befand,
x1b% sich AUS dem Adiese Ze11. verfassten Salzburger -
n Es heisst Deinde intrabis DE urbenm aquil0-
nNne ONECC HervenNies nortam Flamineam, ubr QuUiESCH DLJA
Flaminia sanctus Valentinus in basıilica QUAM Ho-
NnNOTLUS renaruvit (de Ross!]ı, IL 176). Da WITr VON andern
Tbeıten zwischen ulius und Honorius keine Kunde ıaben,

1st 65 mehr alg wahrscheinlich, dass letzterer dıe Transia-
LLOoN vOTrzeNOMMEN, wı1e auch den Leichnam des n Pan-
cratius e1INeE audere Stelle übertragen n1aft, (Vergl de Rossı,
NSCT IL, D4 Corpus MNAartyriS, U OLLQUO Aulae iacebnanl,
altarıi ENSTQNLOUS OrNalo Melt$a: [0CO DrODTTO COLOCAVL el

haben 1e1 Aehnlichkaeit mi1t einander.
eın Begiınne der Ausgrabungen ergan sich eıne EfWwas

ungewöhnliche “orm der asıl1!ı Nachdem dıe Mauer A m1
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ıhren éäulenbasen 0SSS gelegt WAar', kam diıie kleine A ps1is Z

Vor derselben haben WIT die AUuUS Ziegelstein aufge-
ührte Basıs Es schlen somi%, dass INa  — an (das Ende, dn
In dıe SI1IS der asılıka gelangt sel, da die Basıs Wanr-
scheinlich en‘Kern der cCathedra epISCOPalIS bildete, W1e diıes
In andern en Kirchen ähnlıch der Hall 1sSt Weiterhin
y]aubte INnan dıe 1n eıden QJeitenschiffe B-B! und Ä=— erken-
NeN, und sprach, bevor das Terraıin rechts VON der Mauer
ausgegraben WAaT', es alur dass dıe Nische C den Fond
der Basılıka ılde und dass ın B- das eisch1 lNege.
16 geringe Schwierigkeit bot jedoch das Fehlen anderer
Saulenbasen lınks, wenngleıich enkbar War, dass dıe Säulen
hier Ohnne Unterbau auf der sahr festen O  en aufgesetzt
worden und be]l der spätern Spoliation des He1ilıgthums QanzZ-
CN verschwunden s<eE1IeN. ass dıe Nische den Hintergrund
der Basıilıka 1  ©; wurde noch uUur«c jıe Thatsache unter-
StULZT, dass dıe Ausgrabungen rechts VON der Mauer A In den
ersten Monaten nichts ZuU förderten ıne andere Schwie-
rigkeit dagegen AT SICH auf e1ıte des Ganges H, der aul
einem etiwas jefeın Niıreau sich nach rechts hinzieht Eın
an die Kirche angefügter Gangz W al etiwas Ungewöhnliches,
und während der Ausgrabungen vermuthete ich, dass dıe

Verbindung m1t einem Oratorıum des h eNO0 gebilde habe,
VO welchem ıIn alten Nachrichten ede Ist Um die Zweifel

lösen, wurden dıe Arbeiten rechts Ol der auer ort-

geführt, wobel mM1r einıge saehr zutreffende bemerkungen des
um dıe christlichen Alter  umer hoch verdienten Mons. CGro-
f  ır0Sa gylückliche Fingerzeige yaben.

Aald an INa echts dıe auer P,-die 1ın ıhrem ıntern
jelle zerstört 1ST, und die alg Fundamen der Saulen g_
dient hatte ; noch zeigten sich Spuren der Marmorbasen,
weilche he1ı der spätern Ausplunderung verschleppt worden
W aTell. SO wurde es enn klar, dass dıe asılıka YaNz edeu-
end grÖsser ' Wwar, als anfangs geschienen @a  e, und dass
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der erste ausgegräbene aum u das lIınke Seitenschiff der
elben gebildet h.abe. Später kam auch d ıs echte Seliten
SC ZU Vorschein, und sah ICcHE dass dıe gebogene Mauer
N, dıe Snäater auf( beiden Enden verküuürzt worden ist, und 1n
einem höheren Niveau 1egt, den Hıntergrund der Hauptapsis,
und nicht, WI1@e anfangs vermuthet wurde, die pSIS eEINESs
Nebenoratoriums bildete

Gehen WITr 1U ZU 1° nähern Beschreibung über, S() Jao
der Eingang ungefähr, isher das moderne Oratorium
les h alentın ın dem ehemalıgen Landhause der Augusti-
nlianer lag Das Mauerwerk ınks gehört ZU Gräbern des um

lıe Basılika angelegten oemeteriums. Die Kırche W4ATL drel-
schifig ; die Säaulen lonıscher OÖrdnung uhten au( attıschen
Basen, VON enen noch Jrel sıch Ort und telle elninden
In lonisches Capitell ist alleın noch ubrig geblieben ; e1Nn
anderes kam VOTI Jahren In den deutschen Campo SantOo ; Vvo
den Saulen fand sıch e1n Bruchstuck aUS rothem Granit

Das Mittelschiff. 12m60 rei sı ZUI0N T'heıl VO  ‚am} einer
ELWAS üuber das Niveau der Kirche SsICH erhebenden Construc-
t10n OCCUPIFT ; hler War ohne Zweıle das Presbyterium ne
dem Platze fur dıe Sanzer Der Raum zwischen F und
scheint mır dıe Fortsetzungz des Presbyteriums Z SE VON

der Manuner War der Aatz fur dıe schola cantorum : och
sınd este VO cancell] oder plutel erhalten Dort mussen
auch die elden Ambonen vestanden haben

Unter den Trummern an sich eiIne Marmorbasıs VON

pyramıdaler orm m1% Stufen, dıe als Untersatz fur den
Osterleuchter vedient ı1aben wird und nahe bel dem Ambon
yestanden en musste ass dıe ırche WITr  1C einen
Ambon e, erg1bt sıch AaUS der schon erwähnten Bemerkungz
bel ubın, dass mM all 1m Jahre 693 dOTr U A s auch e1nN
Marmorpu gefunden un In dem aume fanden
sıch ein1ge Gräber , un  D eEINESs derselhen ewahrt noch
sSeINeE Inschrift VO a  10© 406 (siehe die Inschr 1L, 22),
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OTauUsS sıch erg1ibt, dass der Abschluss ın der wenligstens
Se11, dem Beginn des Jahrh.’s bestand Von 1er gelangte
Nanl aul Stufen zur pSISs N, mit der cathedra episcopalis ın
der und den Sıtzen des Clerus nebenan. In der
der A psIı1S, ın M, S1e INnNan och dıe este des Altares;, unter
welchem der Sarkophag gestanden en [  9 den ne den

Reliquien Honor1us Jerher übertrug. Vom Altare fanden sich
einıge Bruc_:hstücke VOND Lransennae, eINS mi1t den Buchstaben
MAR (martyr ?%), ein kleines apıte des Ciboriums un EINS

von .Jenen INAaTrMmMOINe DUWINT, mit eingemeisseltem TeEeUZE
In der Mıtte, e1n charakteristisches Merkmal des byzantını-
schen 118 Gleichfalls ZU Altare vehörte 1n anderes Mar -
morfragment miıt eiıner Votivinschri{t, VO  —$ der 0SSS die OTLE
erhalten sind

SEMPER VBIQ DE VOTI

Zwischen dem Mittelschiff und der pSISs efindet. sich der
H; H, der m1% den Seitenschiffen urc dıe r  N (1

ınd K 1n ommunicatıon sSte da ın einem lefern N1-

liegt. Dıe an desselben hemals m1 armor

bekleidet;: der en ewanr noch se1ine armorflur. Au([
der Hälfte des Ganges ne sich eine viereckige Nische L,
dıe ZENAU mi1t dem este des Altars correspondirt ; WAahr-
scheinlich SLAN hlıer e1n zwWeeıter, kleiınerer ar, der an

des Martyrium Oder der Confesst0. Durch d1esen überdec  en
konntien dıe (Häubigen 12 der Nähe das Grab des Mar-

LYrers verehren, ohne f dem Presbyterium emporzustelgen ;
EL enstspricht dem SONstT. Ja oft, vorkommenden introitkus an

inAartyres Kın ZeuZn1ss der Verehrung bilden einıge kleine

Nischen, In weilchen ehemals Lampen brannten, WwWIe ın der

Confessio VOIN rassede AUS ahrh Beır’ der N1-
sche erkennt man noch en kleines Fenster, durch welches

den Sarkophag des eiligen sehen konnte ; 6S ist dıe
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SOS, fenestella COonfTessionis. er dem Altare MUSSsS die De-
dieations-Inschrift des Papstes Damasus gestanden haben, VON

der sich ın einıger Entfernung eın Bruchstück gefunden hat

BEA'TIS
PRESBY

wWwWAas ın Bealtissimo Mariyri Valentino
Presbytero Damasus EDiISCODUS eC}

ergänien seın durfte
Dıie Construction jenes Ganges cheint mır Nn1ıC

sehr alt, eiwa AUS dem VII Jahrh., und ist, QES wahrschein-
TCH, dass Papst Honor1ius iın be1l der Uebertragung der Re-
1qui1en DA I: bequemeren Verehrung derselben angeleg hat
amı 1st zugleich eine Bestätigung der Thatsache gvegeben,
dass die asılıka NI ber dem T3a des Martyrers errichtet
worden 1sSt

Derselben Z.e11 des apstes Honor1us und sSeINEs ach-
(olgers Theodorus, der dıe TDeıten SEeINES Vorgängers voll-
endete, gehören, WwW1e sıch AUS dem Mauerwerk erg1bt, dıe beıden
Nischen im Hintergrunde der Seitenschiffe C Vor der
runden Nische steht noch die gemauerte Basıs, dıe beim Be-
gyınne der Auszrabungen den est der Ca epIscopalis
SsSe1In schıen, In Wirklichkeit aber eınem Altare AUuUSs späterer
Ze11 gehört In der viereckigen Nische hat sicherlich gleich-

e1in ar gestanden. Ursprunglich eflanden sıch ohl
1mM Hintergrunde der e1ıden Seitenschiffe die Altäre, welche
bel den Griechen TAOATPATECOV, bel den Lateinern oOblationa-
”Ium hiessen 1)’ dort wurden auch 1n manchen Kirchen die
hh Bucher und Gefässe aufbewahrt Später sind In ÜUNSereT

asıl1ka diese Nischen ın Oratorien verwandelt worden, W1e

1) Vergl an der altchrıst! Archiıt Von Holtzinger, 1,
RöMm ( UARTALSCHRIFT, anrg 2IT. 22
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sıch AUS den Resten VONn emalden un Inschriften zu Ehren
VON eiligen erg1bt. Man 1es och dıe Anfänge der W9rte 8

SCISSTIMÄIS et beatissimis ”” e ZUu diesen eiligen gehörten
wahrscheinlich ZeNn0, SOWI1e dıe (G(Jefährten des h alentin,
Marıus, Martha, Audifax und Abacuc Vermu  ich gehört
dıe S1i  e MAR auf dem einen ragmen ZU amen Maryius.

ass der eNO0 hiıer besonders verehrt wurde, ergibt
sich AUS eiınem Cod des In der STa Bibl VOonNn

ATezz0o Dort sind die Gebete be]l der Procession der _Litaniae
ma )]ores angeführt, die VON LOorenzo m Lucina ber die
V1a Flamını]a und den ONSs Mılvius ach ST efer Z Von
dieser Procession ist. auch 1ın andern lıturgischen Quellen die
ede 1eselhe machte bel Valentino Halt, und J]er wurden
einiye Gebete gesprochen, deren Text Bosio !) AUS eınem
Cod der Basılica Vaticana publizirte. In dem vollständigern
aretiner exX 1st jenen ((ebeten noch e1n anderes beigefugt,
welches ad S Valentinum ıNn AtrioO gesprochen wurde und
dıe uTrbıttie des eNno0 rflehte °) Dieser Heiılige M UuSS der-
S@ Se1N, der Se1INn Grab 1m oem. Praeterxtati fand un der
In eınem der Itinerarien frater Valentini genannt wırd sein
Tod auf den 14 Febr Ihm ist, auch die prachtvolle
VON aps Paschalis mit Mosaıiıken geschmuckte Kapelle ın

Prassede geweihrt, und dort sehen WIT se1in Bildniss -
gleich mi1t dem des alentın unNnseTer asılıka, ın dem

bei der psIs, ahe Del der TIreppe fand sich e1n
nahezu quadratischer G1n m17 der Inschrift

7E NO

Roma Otfterr. 575
<) de Rossi, MusaıCcı, Zenone In Prassede.

Giorg], Adonis MANCYTOLOG. Ol
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Dıie Schrift ist ach dem P un der Stein hat

mehr als wahrscheinlich Zu Verschluss des sepulerum q l-
farıs gedient, In welchem die Reliquien des eiligen e1Nn-
gyeSCH10SsSeN Vermu  iıch War der ar, Von wel-
chem och e1n e1 ın der Nische STEe

der andern Nische zeigen sıch auf der Wand ZwWwel
verschlıedene agen VON emaltem Kalkbewurf; dıe obere
Lage ist vielen Stucken abgefallen ; geblıeben ist och
theilweise eine weıbliche 1gur mit reichem Schuck 1: by-
zantinıschen St.1] des VII a  T, Adie sich, en darbringend,
ach der e1ıte wendet Vielleich 1st es dine vornehme Dame,
welche die Kapelle decorıren l1ess,. Rechts VON derselben WwWar

e1ıne gemalte Inschrift, VON der ein1ıge Buchstaben, eıner
unter dem andern tehend, ernNnalten sSind

g#DIie umfassende Restauration 1m VII WwWUurde ZU

Theil mit dem aterı1a des en Baues, ZU el m17 ruch-
tucken hrist] undel Inschriften ausgeführt. SO efindet
sıich In der Mauer, weilche ın das Fundament für d1ıe Säulen
bildet, das ragmen eıner Arıstl Inschrift des 1
a IS Baumaterlal ver wendet, noch Ort und Stelle ; e1Nn
derer eın nthält e1Nn wertAvolles Bruchstuck VON arvalı-
schen Cctien AUS dem Tre 21 der hristl Zeitrechnung. L)

Ende des 11ess aDSs Johann 898-900)
dıe asılıka des alentiın Oil Neuem restauriren nd
weıhte S1@Ee dann feierlich e1n, Ww1e sıch AUuUs einer Inschrift ın
der Vopha e VON May'ıa ın Cosmedin erg1ıbt 2), dıe zugleich

l) Bull. ArCcheol. COMM.., 889
Entgegen der In meiliner ältern Schrift über die Katakomben

des h Valentin ausgesprochenen Ansıcht, ın welcher ich dettele
folgte, gehört jene Inschrift N1C In die Valentinskırche nahe
bei der Kirche Nicola1l ıN CAalcararıo (heute al Cesarın]1), sondern
In unsere Basiliıka, weilcher die Kirche Nıcolal ın archıonıbus
ehörte, wWw1e Nan Aaus einer des Papstes Agaplıtus {l VOoO DD
ersieht erg. arınl, Papırı dıplom.
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eıne interessante Aufzählung VON Stiftungen und Geschenken
einNes gewissen Theobaldus die Kırche nthält Wır brıngen
S1e Schlusse dieses Aufsatzes

Im ahrh erwähnen Z7We@e1 päpstl rKunden unsere Ba-
sıliıka und das anstossende Kloster die schon eEerunNnrie Aga-

In beıdenpet’s I1 VON 055 und dıe Johannes’ X14 VOL 062
Documenten werden Kırche und Kloster dem Convent St}l S1l-
vestri cata Pauli, G1 Sılvestir1 ın capıte zugewlesen.

ıne andere Restauration ward die des XI Jahrh
unter Nıcolaus (1058-61) durch den Abte0VON 11V@e-
STrO ın capıte vorgenommen, der die Vorhalle erneuerte, den
Glockenthurm und die Klostermauern errichtete un dıieKirche
m1T emalden schmuck te Dıe felerliche Einweihung fand
Febr 1060 SÜERa Die betreffende Inschrift, ın der Kirche des

Silvester erhalten, bringen WIT gyleichfalls CNIUSSEe
Dem gehört auc ) dıe Erwähnung uUuNSeTrTer

Basilika urc eınen deutschen Pılger der nach Rom
yekommen WAar, Reliquien VON eiligen Zı erhalten Er
ESUCNTLE auchn uUuNsSere Kirche und nenn dort eıiınen Ort, ubt
SCHLDET ardent Aades, womit ohl den jetz wieder
enNntdecktien ang bel der pSISs meint, WITr die Nischen
fur die Lampen sahen. DIie Nachricht findet sich ın der ronık
les OSTEers Michaelis 0SAM (von abıllon publizirt
1n Vet anal., ed arıs, 17283) pPaSı 350 Sq.)

XII U, XII Jahrh urden ar und Presbyterium
ausgeschmuückt, w1e sich AaUS den 1n Cosmaten—Arbeit mıt
eingelegtem Gold-Mosaıiık vergierten Marmorfragmenten erg1bt.

ass 1m XN die Kırche verlassen Jag, erfahren WITr
AUS dem jener Zeit angehörenden Verzeichnisse der römischen
Kirchen, VOI iıh ıeisst e NON SACEer  Olenm b  i Die
Gebeine des alentın bereits SE11 dem I1l ın
die Kırche der Prävxedis übertragen und ın der ortigen
apelle des ı. Zeno depunirt, wie INan AUuSs eiINer asel1Ds ehemals
angebrachten Inschrift AaUuUS der Zeit Nıcolaus I (12838-92)
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Ysieht (Cod Vatl 3407 fol () verg] Panv1ın1o, De VII Urb
eccl 332)

Im XVI ahrh War die Kıirche ur mehr eiINe u1ne, der
Altare der Ambonen der Säaulen erauhn Panrvınl1lus un
nach hm OSIO sahen bloss och Reste VON auern und aucn
dıese lelen 1698 hbeim aue des Landhauses ber der Aal’CA der
Basıiılika

SVME VALENTINE MARTIR HEC DONA ‚KATE QVE 'T‘°IBI

OPIFEX TEV | BALDVS CORDE BENIGNO HEC ITAQ SVNT QVE
BEATISSIME p MARTIR LDEM TEVBALDVS CONCESSIT QVA-

VSV I —— DO'T IN PER ONO

TIBI HIC . SERVIENTIV- ([ —— EST MVS DVAS SOLARATAS

IYNGTAS.: VICINO . N AR. BOCLAB A CELLAM L INXTA . EAMDEM ,
ECCLAM . TORELRNY- IC RETR' AM SCI NICOLAIL.

VINEA IN ANTONIAN:'! MISSA —d LE  —> ANTIFONARIA
11 YVN DIVRNI A OKFICI KERIALES I1

[BR V GENESEOS M  IS CANONICIS PASSIONARIV DIA -
LOGV O  => ( ZZ SCINTILLARIO MNARIA I1 LIBRV E MORALIB
CANCE H; EXAVRA  TV CALAMO SVA

RGENT MANVALE I  I sı QV IS DBEA -

TISSIME MARTIR HIS QVE THEVBALDO

CCES ——  F=——— SVNT EL 1106 AA ALIIS CE-

DENTVR TEMERARIO AVSV ALIQVID | ABSTVLERIT DISTRAXERIT
RERT ER  W LT SI'T SEPATYVS

| Q XPIANOR COORTIO QVIN ET . PP' PCVSSVS ANATHE-
ATE ATQ DIABOLO [MPIIS VNC NO

EXVRATYR TEPORE PONTIFICIS $ m—  $ mz NI SVMIQUE
EST SACRATA DIE PREMO HEC AVLA NOVEBRIS |

QVIT A BE NTE ANNVM !)

1) Crescimbenli, StOrıa AsıL2ca Ar 0SN 82
Anfan  & und Ende der Inschrift sınd exametern gyeschrieben
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